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Grenzüberschreitende Polizeikontrolle:
1,12 kg Kokain auf A3 sichergestellt

Grenzüberschreitendes Polizeiteam sichert 1,12 kg Kokain
im Wert von 83.000 EUR auf Autobahn 3 und nimmt zwei

Albaner fest.

Schlag gegen Drogenkriminalität: Polizei
sichert 1,12 Kilogramm Kokain

Kleve – Emmerich

Ein erfolgreicher Einsatz eines grenzüberschreitenden
Polizeiteams zeigt die Entschlossenheit der Behörden im Kampf
gegen die Drogenkriminalität im deutsch-niederländischen
Grenzgebiet. Am Abend des 25. Juli 2024 entdeckt das Team auf
der Bundesautobahn 3 bei Elten, dass Drogen nicht nur eine
gesundheitliche Bedrohung darstellen, sondern auch die
Sicherheit der Gemeinschaft gefährden.

Die Festnahme und die Drogen

Bei der Kontrolle eines Personenkraftwagens, der aus den
Niederlanden einreiste, wurden zwei Männer albanischer
Herkunft im Alter von 32 und 34 Jahren überprüft. Was als
routinemäßige Kontrolle begann, entwickelte sich schnell zu
einem bedeutenden Drogenfund: Unter der Fußmatte des
Beifahrersitzes fand die Polizei 1,12 Kilogramm Kokain, dessen
Straßenverkaufswert auf etwa 83.000 EUR geschätzt wird. Die
beiden Männer wurden umgehend vorläufig festgenommen und
zur weiteren Befragung in die Bundespolizeiinspektion Kleve



gebracht.

Die Rolle des grenzüberschreitenden Teams

Das grenzüberschreitende Polizeiteam Kleve / Zevenaar besteht
aus verschiedenen nationalen Behörden einschließlich der
niederländischen Politie Oost Nederland und der
Kreispolizeibehörde Kleve, die gemeinsam gegen
grenzüberschreitende Kriminalität arbeiten. Ihr Ansatz gemäß
dem deutsch-niederländischen Polizei- und Justizvertrag
ermöglicht eine enge Zusammenarbeit, um Delikte an der
Grenze effektiv zu bekämpfen.

Ermittlungen und rechtliche Konsequenzen

Nach den ersten polizeilichen Maßnahmen übernahm das
Zollfahndungsamt Essen die weiteren Ermittlungen. Die
albanischen Staatsbürger befinden sich nun auf richterliche
Anordnung in Untersuchungshaft. Die Festnahme und die
Einziehung der Drogen stehen exemplarisch für die Maßnahmen,
die ergriffen werden, um die Bürger und die Region vor den
Auswirkungen von Drogenhandel zu schützen.

Wichtigkeit der Polizei- und
Justizkooperation

Die Effizienz, mit der dieses grenzüberschreitende Team
operiert, unterstreicht die Notwendigkeit einer intensiven
Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Polizeibehörden in
Europa. Angesichts der zunehmenden Komplexität der
Kriminalität an den Grenzen sind solche kooperativen Einsätze
entscheidend, um die Sicherheit der beiden Länder zu
gewährleisten. Diese Maßnahme ist nicht nur eine direkte
Reaktion auf ein einzelnes Verbrechen, sondern ein Teil eines
größeren Kampfes gegen Drogen und die damit verbundene
Kriminalität, die die Gesellschaft als Ganzes betrifft.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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